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Neues vom Tage .
- i

' ' Ti ? Schr - lTage .
Berlin , 14 . Tez . Eine Abordnung der Zentrums

raktion der preußischen Landesveriamm . nng hatte eine

Nesprechnng mit dem Reichspräsidenten Ebert über die

Schnlfragc . Wie verlmM , soll eine Einigung über die

triftigen Pnnkie bevorstehen .

Lcutsch-schweizerischeH Wirtschaftsabkommen.

vienslsg , 16 . verembcr 1N9

ermrgeu verjähren
mir yem Amauf des Jahres 191N

iss v e r j ä h r e n am : l l . D e z e m ber 1 ! ll 9 :

ns Tie Forderungen süe tätliche Ansprüche/z . B .

iir geliejerte Waren und stieparalnren und sonstige Lei¬

tungen , die des Handwerkers für gelieferte Arbeiten , des

Nmdmanns für gelieferte landwirtschaftliche Erzeugnisse ,

)er Gastwirte und Pensionate für Speise , Getränke , und

tzogis , der Angestel . ten für geschuldeten Lohn oder Ge¬

fall , des Lehrherrn fne noch zu forderndes Lehrgeld und

vnstige . Leistungen , der Aeczte , Lahnärzte , Rechtsanwälte ,

f-ebammen ufto . für noch zu fordernde . Honorare , und

Gebühren , die seit dem Jahr 191 . 2 entstanden sind .

. li ) stifte F-ordernngeir für L ' efernngen von Wa -

e e >i , die für den El e w e r b e b e trie b oder H a ndels -

lelrieb des Schuldners bestimmt ivaren oder bezogen
vurden . die im Ja h r l 9 l 'O entstanden sind . Dazu ge

fören auch die Rückstände von Z i n s e n mit Einschluß der

M -Anschlng zn den Zinsen zum Zweck der allmählichen

Tilgung des . Kapitals zn entrichtenden Beträge , ferner

Ansprüchö ans Rückstände von Miet und Pachtzinsen , Un -

erstützungsbeiträge , Besoldungen und andere regelmäßig

viederkehrenden Leistungen , die seit dem Jahr 1910 schul¬

dig geblieben sind .
Alle hier aufgeführten Ansprüche müssen also , wenn

ne nicht der Verjährung anheim fallen sollen , späte¬
st e n s b i s z » m 3 l . Dezember 1919 geriehtli ch

zeltend gemacht werden , o . h . bis zn diesem Tag muß

Sie Klage oder der Zahlungsbefehl dem Schuldner zuge¬

stellt werden . Man warte daher mit der Geltendmachung
: ines Anspruchs nicht erst diesen Zeitpunkt ab , sondern

mache, ihn vielmehr schon jetzt geltend , wenn nicht sofor¬

tige Bezahlung der Schuld oder znm mindestens ihre volle

Anerkennung jetzt förmlich erfolgt (die. jetzige Anerken¬

nung unterbricht die Verjährungsfrist um weitere zwei

Jahre ), denn es steht zn erwarten , daß gerade in diesem

Jahr unsere Gerichte mir dieser Klage überschwemmt wer

sen.
Was die Geltendmachung von Klagen oder Zahiungs -

-efehlen gegen ehemalige Kriegsteilnehmer an¬

selangt , so ist, wie der „ D . Tagesztg .
" von juristischer

keile geschrieben wird , immer noch darauf zn achten ,
sb der Schuldner schon von seinem Truppenteil entlaß
'
en ist oder sich in Gefangenschaft befindet - In letzterem

Kall darf keine Verurteilung ergehen . Tie Klage kann

stvar erhoben werden , aber daS Verfahren ruht , bis der

ikrieger znrückgekehri ist . Auch ist bei anderen ehemaligen

kkriegern , die längst zur EnOafsnng gekommen sind , zu

wforfchen , welche» AnsenlyailZie inzwischen genommen Ha ¬

sen . - Das ist für das Prozeßverfahren deshalb wichtig ,
veil nnr dasjenige Gericht für die Erhebung der Klage

geständig ist, in dessen Bezirk der Schuldner seinen

Wohn fitz genommen hat . lleberhanpl ist es für den

Äläubiger sehr wünschenswert , zn erfahren , welche Ver ^

Liderungen in den Verhältnissen des Schuldners inzwi -

chen vorgekommen sind .
Was die Beitreibung der Forderung gegen

chemaiige Kriegsteilnehmer - ans Grund eines .'-echtskräß

igen Urteils nnüetangt , so können diese Schuldner in be-

onders zu berücksichtigenden Fällen schon bei dem Erlaß
-es Urteils auf Grund der Bnndesratsverordnnng vom 8 .

Juli 1916 eine Zahlungsfrist beantragen , die ihnen , ohne
saß es hierzu der Genehmigung des Gläubigers bedarf ,
-ichterlichersefts bewilligt werden kann . Dasselbe kann

inch während der Zwangsvollstreckung geschehen . Es kann

omit gerade während der ZwangsvvUstrecknng wiederholt
-wrkommen , daß der Schuldner die Aussetzung der Voll
-treckungshandlung beantragt . Der Richter wird einem

solchen Antrag aber nnr stattgeben , wenn sehr triftige
Al linde, vorliegen . Länger als über die Dauer von sechs
Monaten hinaus darf die Zahlungsfrist ans Grund der

nwähnten Verordnung nicht bewilligt werden .

Berlin , 14 . Dez . Das Ende November abgrlanßne
fentsch ^schweizerische Wirtschaftsabkommen wurde bis 31 .

Dezember verlängert .
Lohnbewegung .

Berlin , 11 . Dez. Fn radikal- konununistischen Eisen -

lahnerverfmnmlnngen des Dir ckti- nsbezirks Berlin wurde

nne neue Lohnerhöhung und zwar um 50 Prozent ge¬

ordert . Es wurde mit dem Generalstreik gedroht , wenn

) ie Forderungen nicht bis >5 . Januar bewilligt seien .

Auf dein Reichswerk (den srühcren Geschützgießereien )

n Spandau kam es zn blutigen Ausschreitungen voll

itriegsbefchädiglci ! gegen die Direktion . Fünf Personen
vurden durch Schüsse verletzt .

Feindliche Hetze .

Berlin , ll . Dez . Das Pariser „Journal " (Amts-

ilatt ) veröffentlicht die Meldung , in Essen würden gegen -

värtig 200 Tauchboote , für Deutschland gebaut . - Die

lieichSregiernug bedauert , daß das Blatt einem solchen

sfsenknndigen Schwindel seine Spalten öffnet .

Todesurteile .

Budapest , 14 . Dez . Ter Gerichtshof Hai 1 ! Kom -

nnnisten wegen vielfacher Morde, ' Raubs , Schändungen
ind anderer Verbrechen während der Kommnnistenherr -

chafl znm Tode und eine Reihe anderer .zu Kerker -

ltrasen verurteilt .

Tie rifr
'
. eve en . «

Budapest , 14 . Dez . Dem Ungar . Korr . -Bur . .m . o .ge

sät sich eine Unabhängige s .owckkische Voft -mart ' i unter

Üniverfitätsprofessor Iehlira gebildet , die die Bc,r . mng

son der tschechischen Unterdrückung und die Wiederverei -

ligung mit Ungarn anstrebt .
Der .Krieg . im Osten .

Berlin , 14 . Dez . Der „ Verl . Lokalan - eiger " meldet

ins Helfingsors , 60 lwlschewijl .sche Regimenter Huben bei

lkariva den Angriff ivieder ausgenommen . Der rechte

Flügel , der Esthen sei eingedrückt . General Denikin ver -

jandelt mit Polen lvegen der künftigen polnischen Ost-

;renze .
London , 14 . Dez . Die Blätter melden , FreiwT -.gen -

.-egimenter haben den Bolschefvisten Kiciv wieder ent -

cissen . Anch in Libirien habe sich die Lage gebeffert .

Dir Hlifr - u ./r .we » in Paris .
'

Paris , 14 . Dez . Bei der Besprechung der Notlage «

Testerreichs in dem Wiederaufbau 'An -.gchntz. legte der

sstcrreichische Staatsaknzler Tr . Renner ^
dar , eine so -

ortige Lieferung des Monatsbedarfs von GlO -w br -nnen

Aetrcide sei dringend nötig , ferner müßte ein Klein ,

iir weitere Beschafsnugei . liemiUigi werden . Z,nnächf .

sollen 30 000 Tonnen ans Triest im Werl von 3 h -

Millionen Dollar an Oesterreich abgegeben werden . Ren -

aer erklärte : „ Vor dem Forum , das heute die Welt

oertrirt , erhebe
' ich Anklage , daß in einer Stadl

-er höchsten Kn -tnr , Wien , Kinder an Hunger und Kälte

zugrunde gehen und ich rufe die ' Menjch .ichic . t der Ra¬

tionen am " Ter Ausschuß beschloh darauf , anher den

10000 Tonnen weitere 20 00 > zur Beifügung zu stellen .

Die Pariser Blätter treten für eine kräftige Hilfe für

stesterreich durch den Obersten Rat ein. .

Tie Londoner B sprechnngen .

London , 14 . Dez . Nach halbamtlichen ! Bericht neh¬
men die Besprechungen einen guten Verlauf . Tie eng¬

lischen und französischen Vertreter sind mit den bis¬

herigen Ergebnissen sehr zufrieden . Die englischen Vor¬

schläge seien ausgezeichnet . Clemeneeau wurde vom Kön -g

znm Tee geladen .
*

In der Zeitschrift „ Trapers Organger
" narb g<schrie¬

ben , Kopenhagen werde für den Kandel der Verdun -

-eteil (d . h . der Engländerf nach dem Osten an die

Stelle Hamburgs treten . Dänemark .- Lage .
und ßm

Freihafen mache es in hervorragender We -. se ge>. >g

net znm Bindeglied für den Osthandel

Die nordischen Länder und der Völker T To .
Kopenhagen , 14 . Dez. Pariament .Aier von Schwe -

- en , Norwegen und Dänemark werden in Kopenhagen

über die Stellung Skandinaviens znm Völkerbund be

raten .
Noch keine Bölkercinheit .

tzhristiania , 14: Dez . „Perdensgang" veröffentlicht
eine Unterredung Fr . Nansens über die Völker¬

bunds - Konferenz in Brüssel . Die Berhand

jungen hätten wegen Amerikas Haltung unrer schwie-

eiaen internationalen Verhältnissen begonnen , doch Eu -

Iskrgsng 5-

rovas einheitliche .it Willen .geosfenbarr . Amerikas Hal¬

tung mache Deutschlands .schleunigste Aufnahme um .so

notwendiger , als sonst wahrscheinlich Holland , die Schweiz

und Tüm .' mark nicht wagen tvürden , dem Bunde bei-

Mreten . Die Wehrmacht NormcaenS ,nässe aus da »

Stärkeverhälinis seiner Nachbarn , z . B . Rußland , Rück¬

sicht nehmen und Norwegen könne nicht abrüsten , solange

die Unordnung im Osten andauere .

Englische Erwerbung der Aohlenfelder auf
Spitzverae -. .

Christian in , 14 . Dez . „ Astvnpvsten " meidet , Nor¬

wegen werde Vas en .plfche Angebot , die Kohlenselker aus

Spitzberger um 200000 P -und . .(4 Millionen GoldntarH -

zu erwerben , annehmen .
Das uene spanische /ikaviuett .

Madrid , 14, Dez . Das neue Ministerium setzt sich

folgendermaßen zusammen : Präiidenl : A lenda Sa . azar ;

Auswärtiges : Marquis die Leina ; Justiz : Earnica : Fi¬

nanzen : Mugalal ; Inneres : Prieda : Krieg ß Gene¬

ral Villalva : Marine : Admiral Alferez ; öffentliche

Arbeiten : (ßimcno : Unterricht : Revaz . Der Posten de»

Versorgnugsministers ist noch nicht besetz ! . Vil .aloü weilt

zur Zeit zum Ankauf von Kriegsmaterial in London .

Gärung ans dem Baika

Stockholm , 14 . Dez . Eine Radiomeldung berichtet ,

in Konstantinopel sei eine Verschwörung entdeckt worden ,

die den Sohn des am 27 . April l909 abgefetzten Sul¬

tans Abdul Hanno ans den Thron . erheben wollte . , )
—

In Sofia sollen Kundgebungen gegen das bn garische

Königshaus stattgefunden haben .

ß . v - n ch .anvg do -s t-rnrsrr -s ? '

Berlin , ll . Tez . Im parlamentarischen Unterst!-

chnngsansschick Waide angeregt , den früheren dentschvi

5taiser ebenfalls zn vernehmen , gegebenenfalls durch Ve »

luittlimg von Holland . Die Entscheidung hierüber wur

de. jedoch zurückgestelst , bis die Anskunftspersonen ihr ,

Änlivorten eingereicht haben .
^Berlin , 14 . Dez . Hanplmann v . Kessel ist aus

der Haft entlassen worden , da das bürgerliche Gericht

sich nicht als zuständig erachtete .
Dir Presse und der Betriebsrat .

Berlin , 14 . Tez . Der sozialpoluische Ausschuß de,

Nationalversammlung behandelte in 2 . Lesung das Be -

tricbsrülegesetz und nahm bezüglich der Pres¬

se n n l e r n e h m unge n einnmtia einen Antrag an , wo¬

nach ans dje Betriebe , die politischen , wissenschaftlichen

militärischen , künstlerischen und ähnlichen Bestrebunger

dienen , soweit ihre Eigenart dies bedingt , die Bestimmun¬

gen über dje Entsendung von BetrrebsrarSmilglieder «

i » den Anffichtsra ! und über die Vorlage der Betriebs '

bilanz keine Zlnweudnng finden . Ferner findet auf dies,

Bel riebe die Bestimmungen Leine Anwendung , wonach bei

Betriebsrat die Belriebsleiumg durch Rat zu unter ,

stützen hat , nln dadurch mit ihr für möglichste Wirt¬

schaftlichkeit der .Betriebsleitung zu sorgen , und wonacl

ec air der Einführung neuer Arbeitsmethoden sördernk

miizuurbeiten hat . Ebenst ; sind Teile des Par . 39 (Ein -

stclinng . und 43 (Entlastung ) für die genannten Be -

l - iebe ausgenommen .
360 MikliSker » Lösegeld .

Brüssel , 14 . Tez . „Nation Beige " meldet , die bel¬

gische Regierung werde mit dem Verkauf des beschiagnahm
len denlschcn Eigentums enthalten , da die deutsche Re

g -.ernng iick - -' erpftichtec habe , 360 Millionen in Franker
-.e . fva 1,8 Mistiarden ONark) zu bezahlen .

Le it -ene Dreibund .
L . nstoo , l 1 . Dez . Zwischen Frankreich , England n»i

ls - gj .- j, , an Steile Amerikas ) ist ein Schutzbündnis g»-

!» . o 1 u nwrc n .
lerrea l im ea - o -

-lglens „Neutrafttät" ha , damit völ

SkttttgarLer Brief .
8O Stuttgart , 18 . N «G.

Schneefall und strenge Kälte haben sich anch in de
Landeshauptstadt eingesunden. Tie B r e n n sto f fv er
lorgung hat sich, trotz aller dringlichen Borstellunae :
leitens der württemberchschen Behörden , die — das mir
inan offen aussprechen — in der letzten Zeit kein Mitte G
nnverfncht gelassen haben , um hier Wandel zu schaffen
nicht gebessert. In Berlin scheint man eben unsere Süd
wesieece als eine Art Schlaraifenland zu betrachten, w > -
es auch ohne Kohlen warm wird . Immerhin scheint de-
neue „Brennstoffdiktatv r" WürOemberas . der AL



K- »rduet« » fltgir , Äev ftüyer Mm M " Landtaj
. Nflmches scharfe und kritische Wort in dieser Hinsich
'
zu sprechen wußte , mit aller Kraft und Energie , inSbe

l sondere für die Besserung der Kohlenversorgung für Hand
werk und Industrie , zu arbeiten .

Neuerdings scheinen unsere bisherigen Feinde ein gro
! ßeS Augenmerk aus Stuttgart geworfen zu haben . Si
war zunächst eine amerikanische Methodisten -
abo rdnung hier , um die zur Linderung erforderlicher

jMaßnahmen zu studieren . Bald darauf erschien ein eng¬
lischer Oberst , der die Lage der Regierung und du
politischen Verhältnisse auskundschaftete, — in seinem Be

licht hat er ein gefährliches Anwachsen der royalistischer
, und reaktionären Bewegung konstatiert, — unseres Er-

^achtens ein Fehlschuß — , rmd zuletzt hat ein Korre¬
spondent der Pariser Regierungszeitung des Herrr
Clemeneeau , des „Temps " erne Gastrolle in der schwä¬
bischen Landeshauptstadt gespielt. Dieser letztere Herr , bei
sich bei sich zu Hause einer fortschrittsfeindlichen reaktio¬
nären Gesinnung befleißigt, hat seine Informationen übel
die deutschen Zustände in der Hauptsache bei den Un¬
abhängigen und Spartakisten geholt, dementsprechend smt
auch die Berichte, die er aus Stuttgart an seine Zeitung
gesandt hat und die nur vom Gespenst der Wiedergeburt
des deutschen Militarismus faseln.

Weihnachten steht vor der Türe . Allmählich stellt fiel
doch noch Weihnachtsstimmung ein. Schwäbische
Weihnachtshilfe soll den von der Heimatsscholle
Vertriebenen aus dem Elsaß und den hungernden Brü¬
dern in Deutsch - Oesterreich geboten werden . Da¬
für sorgen zwei in Stuttgart gebildete Ausschüsse mit rüh¬
menswertem Eifer .

Auch der Landtag hat seine Arbeiten wieder aus¬
genommen. Einstweilen freilich nur mit der Besprechung
von kleineren Fragen . Charakteristisch für unsere Zeit
ist , daß der Landtag mit einer recht eindringlichen Mah¬
nung des Finanzministers an die Steuerzahler , ihren
Pflichten ernst und pünktlich nachzukommen, erösfnel
wurde .

Stuttgart steht im Augenblick im Zeichen des Kino¬
kampfes . In mehreren Versammlungen wurde dem
Willen weitester Volkskreise Ausdruck gegeben , auf dem
Gebiet des Kinowesens sittliche und künstlerische Refor¬
men zu verwirklichen. Es war eine überraschende Fest¬
stellung , daß sich so weite Volkskreise für diese Frage
interessieren . Eigentlich recht erfreulich für die gegen¬
wärtige geistige Beschaffenheit des deutschen Volks . Die
letzte Versammlung , die im großen Dinkelackersaal statt-
sand , wurde wirklich zu einer mächtigen Volkskundgebung.
Immerhin scheint die Bewegung in Württemberg über das
Ziel hinauszuschießen, denn in unserem Lande besteht ein
Äichtspielgesetz und dementsprechend sind ja auch die Zu¬
stände viel besser , als sonstwo im Reich . Es hat auch schon
Zusammenstöße mit den Kinointeressenten , die begreiflicher¬
weise jedem Eingriff in ihre Existenzbedingungen mit
größtem Mißtrauen entgegenjehen, gegeben . Es ist in¬
teressant , festzusteUen , daß in einer der Versammlungen
sämtliche politischen Parteien — der bürgerparteiliche
Parteisekretär und Klara Zetkin nebeneinander — zu
b«r Frage Stellung genommen haben.

Badens - - . ,
Karlsruhe , 14. Dez. Der evang. Oberkirchenrat YU

Theben ein kirchliches Gesetz erlassen, wonach die m
- Kirchenregierung (die von der jetzt tagenden außerordenL
licken Generalsynode gewählt wird ) ihr Amt gleichzeitig

kilkedarü.
von VMor ZcdeMl .

-« -̂ tSeg - ich nieder, Echwarzrock, du darfst mitessen, rief Erica
machte ihm «in Zeichen, daß er der andern Beispiel folge . Er

sthaut« nach dem Mann do« ELwangen , der lag mit verschränkte»
Beinen , als hätt 'er es nie ander» gelernt — da machte Heribald
«inen Versuch, aber bald stund er wider auf , da» Liegen deucht«)
ichm allzu unwürdig Sr holt« sich im Kloster «ine» Stuhl usir .
setzte sich zu ihnen . H
-- --- Ein Ochse war am Spieß gebraten . Wa» sonst der Kloster-
küche Vorrat bot. ward gereicht ; sie fielen hungrig drüber her.

'

Mit kurzem Säbel ward da » Fleisch herunter gehauen, die Fiw -
aer der Hand vertraten bei den Schmausenden die Stelle von

Messer und Gabel . Aufrecht stund da» große Weinfaß im Hofe,
ein Jeder schöpfte draus , soviel ihm beliebte , da und dort kam ein
wnitgeformter Kelch als Trinkgefüß zum Vorschein. i
'EWeinwarm begannen sie drauf ein ungefüges Singen . Zwei
der jüngeren Reitersmänner trugen ein altes Lied zum Preis de»
Königs Etzel vor ; es hieß drin, daß er nicht nur mit dem Schwert /
sondern auch durch den Liebreiz ein Sieger gewesen allenthalb ,
und » tarn eine höhnische Strophe über eines römischen Kaiser»

Schwester, die ihm Hand und Herz aus verliebter Ferne entgegen- '

Nim/ohne daß er es annahm .
Eulenschrei und Unkenruf klang der ThoruS ; bann trä¬

te» Mich « auf Heribald zu und machten ihm deutlich, daß auch vo»
«Hut «in Gesang verlangt werde. Er wollte sich weigern , e§ half ,
« ichtStt- Da stimmte er ernst und mit schier weinender Stimme
d u Antiphon zu Ehren de» heiligen Kreuzes an, der da beginnt :
b-.uetitie » Los ! Staunend horchten die Trunkenen den langen
Töne » de» alten Kirchengesangs , wie «ine Stimme aus der Wüste
klang di« fremde Werse. Zürnend hörte r» auch die Waldfrau
beim kupfernen Kessel, mit chrem Messer schlich sie herüber , faßt«
Herivalds Haupthaar und wollt« ihm da » Gelock verschneide» —
der höchste Schimpf , der eines Geistlichen durch die Tonsur geweih¬
ter» Haupte widerfahren kann.
»LN Uber Heribald stieß sie zurück und sang unverdrossen weiter .
Da » gefiel den Versammelten , fi« jauchzten auf , Zimbal und
Geige sielen ein, itzt kam Erica auf den Mönch zu, der rinför -
rnm « Gesang war ihr langweilig geworden, mit schalkhaftem Mit «
t«H faßte sie ihn. Nach Sang k -nrnt Tanz , rief sie und riß ihn
'» den Wirbel betäubenden Reigentanzes . Heribald wußte nicht ,

ih"r .geschah . Der Heidrblum« Busen wogte ihm entgegen .
>Ob Heribald tanzt oder nicht , es ist nur ein kleiner Ring in der
großen Kette de» Greuels " — da schwang «r seine sandalenschwe-
re» Fiche wacker mit , die Kutte wirbelte um ihn her , fest und
fester preßte er die hunnisch« Maid , wer writz , was noch geschehen
war« . . . mit geröteten Wangen hielt sie endlich an, gab dem
Blödsinnigen einen leichten Schlag ins Antlitz und sprang zu de»
Heerführern , die ernst in den tobenden Schwarm schauten.

Der Jubel ging zu Ende, der Wein war verraucht, da gebot
jSllak, die Loten zu verbrennen. In einer Augenblicks Schnell«
ckaß der Schwarm zu Rosse, in Reih und Glied ritten sie zum
Scheiterhaufen . Vom Aeltesten der Hunnen wurden der Loren
Pferde erstochen und zu ihrer Herren Leichen gelegt ; « ine«

.schauerlichen Weihespruch rief der greise Hunne über die Versam¬
melten , dann schwang er den Feuerbrand und entzündet« den Hoiz-
' . z - " u . sch -

'
- r H

»« ttsrrIMEit HA»
ner wird in dem Gesetz bsstimmt, daß die nächsten Neu¬

wahlen für die Landessynode im Jahr 1920 , im Fall d«

. Unmöglichkeit, im Jahr 1921 stattzuftnden haben.

Bad n -Baden , 14 . Dez . Der Verband der südwest,

deutschen Presse , der Unterverband de- Reichsverband ?

der deutschen Presse, hielt hier unter dem Vorsitz dt -

Lhef-Redakteur - Scheel - Mannheim seine erste Tagung
Unter anderem wurde der Abschluß eines Tarifs erörtert
Die am Tag zuvor mit einer Vertretung deS südwest¬

deutschen Verlegervereins getroffenen Vereinbarungen wur

den gutgeheißen ; dir Zustimmung de- Verlegervereini
im ganzen stehe noch aus .

Singen a . H . , 14 . Dez. In den Maggiwerken sink

ungefähr 360 Arbeiter und Arbeiterinnen entlassen wor

den . Die Entlassungen hängen mit Betriebseinschrän
kungen zusammen, veranlaßt durch den Kohlenmangel

Konstanz , 14 . Dez. Das Warenausfuhrverbot nack

der Schweiz hat auf beiden Seiten unverhoffte Wir¬

kungen gehabt . Wie die „Konstanzer Nachrichten" Mit¬

teilen, sind die hiesigen Geschäftsleute mit dieser Maß¬

nahme gar nicht einverstanden . Sie erklären, von einen

„ Ausverkauf" könne keine Rede sein , ihre Geschäfte seier

„voll von Waren "
. Das Blatt bemerkt dazu, baS trefii

nur bei einzelnen Zweigen zu .

, Württ. Landtag.
, Stuttgart , IS . Dez .

Eine Anfrage des Abg . Haag und Gen . bstr . Höchstpreis«
Kr Wein wird dahin beantwortet , daß an einem zu ver¬

einbarenden Termin die Aussprache stattfinden soll .
Man tritt ein in die Beratung des Entwurss zur Schaffung

! neuer Beamtenstellen .
! Aba . Scheck lD .d .P .) erstattet den Ber '

ch: des Finanzausschusses !
: Der Nachtrag bringt Mehraufwendungen und zwar dauernde in
: Betrag von 3 SOI 000 Mk . , in der ursprünglichen Regierungs-
i Vorlage waren es 3 716 000 Mk . In Ü- n letzten Jahren ist

eine Stockung in der Vorrückung der B . amtcn cingetreten
Es soll eine tunliche Angleichung au die im Reich bestehender,

Verhältnisse vorgenommen werden . R . ine Bcsorüerungssteller
hat man nicht geschaffen, dagegen nur planmäßige Steiler
und einen besonderen Lfsts .e tu,dienst für alle Zweige der Staats¬
verwaltung und als neue Beamtenkategorie die der Maschinrn-
schreiberinnen. Auch eine Acnderu . ig der Ansprüche auf die be¬
rufsmäßige Do',b ldung Hai staitgefumen im Sinn cincr Milderung
dieser Ansprüche,

'
auch eine Ausgleichung verschiedener Uneben¬

heiten bei den verschiedenen B . amtenkategorien , namentlich bei
den seminaristisch gebildeten Lehrern an Seminaren und Schul¬
vorständen . Di« Aufwendungen müssen durch Schuld ausgenommen
werden . In der trostlosen finanziellen Lage der Stanlsoerwaltuna
war der Finanzausschuß genötigt . Sparsamkeit zn üben . Auch
die Gehälter der aus dem, Kärperschaftsdieust übernommene»
Beamten beim Arbeits . und Ernnhrungsmmisterium sollen ge¬
prüft werden . Das Staatsmohl erfordert eine gewisse Einsicht
des Beamtenkörpers in die Leckt '.;:- ä - -keit des Staats. Am
1 . April wird vom Reich eine neue Gehaltsordnung ausge¬
stellt . die unsere Berk ü»sb amten trifft ; auch in Württemberg
wird für die engeren Beamten eine durchgrckfende Neuordnung
vor sich gehen und eine neue G hal 'ssrdnung kommen .

Finanzminister Lie'-H
'n-' : Die Behauptung verschiedener Ver-

Kehrsbeamten in Fachzeitungen , die Vorlage sei nur zustand«
gekommen , weil Untcrstaatssekretär tzitzler di« Kabinettsfrag«
gestellt habe, ist unrichtig. Die neue Rnchsbesoldungsordnunx
wird im Februar an die Nationalversammlung kommen , sofort
soll dann eine neue Landesbesoldungsorduung geschaffen wer¬
den , die auf l . Anr 'l >i Wi - t-mig gesetzt wird . Bei der lieber -
sührung ans Reich sollen die Wagenmäcksr mit den Zugführer»
gleichgestellt werden. Bei der Uebernahme der Verkrhrsanstalter
ans Reich wird seitens der Regierung alles geschehen , um di «
Ansprüche der Verkehrsbeamten zu befriedigen . Die Koste»
für den Persona âuft- anb l^- raa-ri auf Grund dieser Borlatz «
ab I . April für die rein württ . Verwaltungen rund I Million ,
im Beharrun - sztckM- d 2 Millionen Mark . Düngend möchte ick
davor warnen , daß sich die Eli . rn studierender Söhne daraus
verlast- " >- >, sir- r. " - den . daß

prasseinvem » usslammcn , eine maeynge maucyzaure pirg , «»

immel. , ^
Mit Ringkampf , Waffenstpiel und Wettrennen ward der To-

Gedächtnis gefeiert . Die Sonne neigte sich zum Untergehen .

Zbö« Hunnenschar verblieb die Nacht im Kloster. —
ES war am Donnerstag vor Ostern , als dies auf der In -

if«I Reichenau sich zutrug . Die Kunde vom Ueberfall kam schnell
in die Fischerhütten um Nadolfs Zelle . Wie Moengal , der Leut¬

priester , den Frühgottesdienst hielt , zahlte er seiner andächtigen

Zuhörer noch sechs in der Kirche, des Nachmittag» waren e» drei,

ihn mit eingerechnet . , ,
Zürnend saß er in der Wahnstube. Da stieg die Rauchwolke

vom hunnischen Totenbrand auf , er trat ans Fenster . . .
ES qualmte , als wenn das ganze Kloster in Flammen stünde,

brandiger Geruch kam über den See . Hihahoil ! rief Moengal !

schon brennt es beim Nachbar! So muß auch ich mein Hau» be-

stellen . Heraus itzt , alte Cambuitall
Die Cambutta war keine dienende Magd , sondern ein nach

irischer Weise z«geschnittener riesiger Keulenstock, Moengal » lieb -

^
Er

"
p^ Äte

"
Metzkelch und Ciborium in die rehfevene Jagd¬

tasche- weiter war an Gold und Geld nichts vorrätig . Dann ver-

sammelte er seine Jagdhunde , den zur Rciherbeize geübten Ha-

dicht und zwei Falken ; was steine Vorratkammer an Fleisch und

-Fischen bot, warf er ihnen vor. Fretzt euch satt, Kinder, daß mchts

für die gottverfluchten Landplagen übrig bleibtl . , , .
st Das Faß im Keller schlug er entzwei , daß der funkelnde

Wein herausströmte . Nicht einen Tropfen Seeweins sollen die

i Teufel in MoengalS Pfarrhaus zu schlucken bekommen. Nur den

Essig im Kr»lg ließ er unversehrt stehen.
>. Heber die kristallhelle Butter in der Holzconne schüttete er

ein « SLiebt Angelhaken und Jagdgerät vergrub er, dann

M ^ eckMstMffer1estn
" W ssrEbste ßitz

'm
fltch durch die Gemacher, andere steckte er zwischen die Spalten de«

sDrelen , — die Spitze nach oben — alles oen Hunnen zu Ehrend
iHechicht nnd Falken ließ er hinausfliegen . Lebt wohl, rief er, urch
»haltet euch gut in der Nähe, bald gibt es Lote Heiden zu benagen b

- So war das Haus bestellt. Di « Lasche umgeworfen , eine lsq
Herr»« Feldflasche drüber, zwei Spieße in der Faust , die Keule
,Earnbutta aus den Rücken geschnallt : so schritt Moengal , der Altaz
sau» feinem langjährigen Psarrfitz , ein rechtschaffener Streiter deU
Herrn . .

. -.Z
i Sr schlug.«ine « scharf«» Schritt au und wandte sich dem h«

. st
' ' Di « Hu « « « « sch lacht . - - - - / , z

t st Karfreitagmorgen war angebrochen. De » Erlösers Ti^ eSta- ,
swerrd heute auf dem hohen Twiel nicht in der stillen Weise bcgan »-
!gen , wie «» der Kirche Vorschrift heischte . De » alten Moengay
-Ankunft hatte allen Ziveifel gelost, ov der Feind herannahe ; noch!
>in später Nacht hacken sie KrregSrat gehalten und waren ein » ge»°
-worden, den Hunnen entgegenzurücken und sie in offenem Feld, :
-streit zu bestehen. -
st Trüb ging die Sonne auf , bald war sie wieder verhüllt ^
-Sturmwind zog übers Land und jagte das Gewölk, daß es sich!
sicher de» fernen Bodense« niedersenkte, als wenn Wasser und Luftz
sein» werde» wollten . Dann und wann schlug «in Sonnenstrahl
durch : «» war de» Frühlings noch unentschiedener Kamps mit dÄ
,WluterS Gewalten . Die Männer hatten sich vom Lager erhoben

"

,Wd rüstete» z» de» ernst«» Tage » Arbeit .
-an seiner 'Turm '

. -. '
. , .ck' ck : l .l

'
ck :: ans und ist «.

fl« dann künftig auch im Ttacck.L
' -i -u" t u -rwend« werden , »«m ;

r» wird dem Staat rein unmöglich sein , für Anwärter MN«

.Stellen zu schaffen .
Vizepräsident Dr . Keck : Im Acktestenauss Kuß wurde vereinbart

daß die Vorlage erledigt wird , um vor Weihnachten da« GeseL
noch in Kraft zu setzen . Die Parteien haben alle Adänderunws-
anträge zurückaestellt. Nur die rknaftck -n-sigen haben solche ein-
gebracht. Diese werden aber mit allen Stimmen abgrlehnt
Das Gesetz wird sodann in allen drei Lesungen einstimmig «mg»
kommen.

Nächst« Sitzung : Scknsiag. IS . Dezember , nachmittag» 4 Uhr
- »

Die Abgeordneten der Bür^erpartei haben folgende Anfrage »iw
gebracht : Ist . da » Sta -ckensi-sineckum bereit, darüber Auskunft
zu geben , wann die in der Rckchsoerfa

'
sung vorgeschrtebem

Wahl d » Ncich p : ä id : » j :n durch das Polk anberaumt wer¬
den wird ?

Dis Einwohner der Teil^emelnde Gumyenw ' tler, Gemeind «
bezirk Hannd - Bez -Amis F uchtwallgen (Baiflrn) haben irr
Juni ds . Is . an den württ . Landtag die Bitte um Einverlelbums
ihres Orts na

'> Württem '- ern zur Gemeinde Leukershausen OÄ
Cra lsi .eim - e '

ch et . D r Sck- t»rech Ich « L'us '
chuh hat be-

-chicssen . die Ein -abr dem Siantsminjsterium zur Erwägunz
mitzutcklen und einen bürgerparteiüchen Antrag , die Regierunj
um Mi' teilung der erforderlichen Unt .-r 'agen zu ersuchen , abge-
iehnt . Damit ckt es in die Hand der Regierung gestellt , in o«
Sache weitere Schritte zu tun .

Stuttgart , 14 . Dez . (Aufteilung deS Ober¬
amts Canustatt . ) Abgeordneter Müiberger hatte m
Finanzausschuß einen Antrag eingebracht, das Oberarn .
Eannstatt in die benachbarten Oberämter auszuteilen . De:

Landtag hat einstimmig den Antrag angenommen , nach
dem er der Regierung zur Erwägung zugewiesen wurde
Ter frühere Munster des Innern Tr . Lindemann hat dii
Reform der neuen Oberamtsbezirkseinteiinng schon damall
m die Wege geleitet . Es kommt bei dieser Neueinteilunf
banptsächiich am eine Zusammen egnng verschiedener Be¬
zirke hinaus , um größere , wirtschaftlich zusammengehörig!
und leistungsfähige Bezirke zu erhalten .

Stuttgart , 14 . Dez . (Aerztliche Sprechstun¬
de ^) Ter Aerzt .iche Verein Stuttgart hat beschlossen,
daß seine Mitglieder von Samstag Nachmittag 2 Uh,
av unc> Sonntags keine Sprechstunden halten . Der Be-
eeilsckcktsdienst wird auf Samstag Nachmittag auS -
gedelnr .

Stuttgart , 14 . Dez . (Schleichhandel .) In ein«
Zigarettenfabrik in der Kreuserftraße wurde gestern vor¬
mittag von Kriminalleamten eine Haussuchung vorgenom-
men. Cs wurden Häute von schwarzgeschlachteten Käl¬
bern und Ziegen beschlagnahmt, die ein Lastauto füllten

Lppclsbo . m , LA . WaiS - ingen , 14 . Tez . (B rand . i
Am Mittwoch abend brannte das Wohn- und Oekon»-

mieg -.'büude des Matth . Hildenbrand völlig nieder.
Sämlliche Vorräte , Jnvenlar und Geflügel sind ver¬
brannt .

Tübingen , 14 . Tez . (Schweickbardt ch. ) Land-

taglabg . Hein . ich Schweickhardt ist gestern im Atta
von 57 Jahren gestorben. Im Landtag wird Gemeinderat
Karl Hausmann -Stuttgart (TemF an seine Stell «
treten .

Ripplingen , 12 . Tez . (Vermißtes Kind .) EL»
Mhriger Knabe des Landwirts Breimaier spielte mit einer
Anzahl Kameraden ans dem Eis ; abends kam er nicht
heim . Da die Kameraden hartnäckig die Auskunft ver¬
weigern, vermutet man , daß der Knabe durchs CiS ge¬
brochen und ertrunken ist .

L
' avsnsburg , 14 . Tez . (Beschlagnahmt .) Zu

einem hiesigen Ränchett . .nnn wurden 100 Zungen vsrgs -
suud . n . Bei einem anderen Geschä tsmann sind mehrere

Flei ' ch und S ^>- " "
chä

'
e besttl ' gnahmt worden.

wer , me vuno « zum Debet gefaltet . Tin ehrenvoller Auftrag « «
jihm geworden. Er sollt« zum versammelten Kriegsvolke die Pr »-
idigt halten , bevor man auSzöge zum Streit ; da betet« er ums
-Stärke und mutigen Flug der Gedanken, daß sein Wort werde
Hum glühenden Funken , der in aller Herz die » lamme der Streit »

'

llust entfache.
'

; Plötzlich tat sich di« Tür seine» Gemache» auf . Herein trnt ,

Herzogin ohne Praxedi »' Begleitung ; einen faltigen Mantel

chatte sie über das Morgengewand umgeworfen als Schutz gegen
idir Kühle der Frühstunde , vielleicht auch , daß sie den fremden
'
Gästen unerkannt fein wollte , wie sie zum Turm « schritt. Sin
leicht Erröten überflog sie, wie sie allein ihrem jungen Lehrer ge¬
genüber stand.

ck- Ihr zieht heute mit in den Kämpfst fragte fi«. M '

s Ich ziehe mit , sprach Ekkehard . -'--ck
! ' Ich würde Euch verachten, müßt ' ich eine andere Anttvort HS- s
!rrn , sprach die hohe Frau , — und Ihr habt Wohl dorauSgesehe» ,
daß es nicht notwendig , Urlaub von mir zu solchem Gang zu es» )
bitten . Auch ans Ab,chiednehmen denkt Ihr nicht? fuhr si« Nit -
leis vorwurfsvollem Ton fort.

' «
Ekkehard stand verlegen . ES ziehen fürnehmere und bessere,

Männer heute aus Eurer Burg , sagte er ; die Lebte und die ,
Edeln werden um Euch sein, wie konnte ich an besonderen Abschied '

denken, auch wenn es. . . seine Stimme stockte.
Die Herzogin schaute ihn an. Beide schwiegen. ^

- ' Ich bringe Euch etwas , das Euch im Kampfe dienlich sei« soll, >

sprach sie nach einer Weile . Sie trug unter ihrem Mantel el» s
kastbar Schwert in reichem Wehrgehäng, ein milchweißer Achat- s
stein erglänzte am Griff . ES ckt das Schwert Herrn Burkard», mei¬
nes seligen Gemahls . Von allen Wnffenstücken hielt er da» am
höchsten . Mit der Klinge laßen sich Felsen spalten , fi« splittert
nicht , hat er oft gesagt. Ihr sollt ihm Ehre machen!

i. Sie reichte ihm die Waffe dar . Ekkehard nahm si« schweigend!
hin . Schon trug er den Harnisch unter der Kutte, itzt schnall» «v
das Wehrgehäng .um und fuhr mit der Rechten nach dem Schwert - -

griff , als stünd ihm bereits der Feind gegenüber . <
Und noch etwas , sprach Frau Hadwig . - ' ,

- An seidener Schnur trug sie ein goldgefaßt Kleinod um de» ,
Hals , das zog si« aus ihrem Busen ; - eS war ein Kristall, der eine» ;
unscheinbaren Splitter barg . Wenn mein Gebet nicht ausreicht, !
so möge Euch die Reliquie Schutz verleihen . ES ist ein Splitters
vom heiligen Kreuz , Las die Kaiserin Helena einst aufgesunde » .'

Wo auch immer dies Heiligtum fern wird, da wird Friede sich ei« tt

stellen und Mehrung des Ansehen» und Gesundheit der Luft , s»
stand im Schreiben , mit dein der griechische Patriarch die Echtheit¬
beglaubigte . Möge es auch im Krieg Segen spenden !

Sie neigte sich , dem Mönch das Kleinod umzuhängen . Ar
beugte sein Knie ; iäirgjt hing eS um seinen Hals , er kniet« »och .

Sie streifte leicht mit der Hand über sein lockig Haar , sin
Zug von Milde und Wehmut lag über ihrem strengen Antlitz —

Ekkehard hatte vor dem Namen de» heiligen Kreuze » sein Knie ge¬
beugt , itzt war e» ihm, als müsse er sich ein zweites Mal nieder¬
werfen vor ihr, die so huldvoll seiner gedachte . Aufteimend « Nei¬
gung braucht Jett , sich über sich selbst klar zu werden, und in
Dingen der Liebe hatt er nicht rechnen und abzählen gelernt , wie
in den Versmaßen de » Virgilen » ; sonst hätte er sich sagen mögen,
daß, wer ihn au» de» Kloster» Stille zu sich gezogen, wer an je¬
nem Abend auf Hohenkrähen, wer am Morgen der Schlacht so
Var ihm stand, wie Fran Hadwig , itzt wohl ein Wort auv der
T »ese des Herzens , vielleicht mehr als ein Wert von ihm erwar-
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ntachung der Butterabgabr wurde zurückgezogen , da die

zwei Kisten Butter , die für die Gemeinde bestimmt waren ,
aus dem hiesigen Güterschuppen wieder einmal gestoh¬
len wurden .

Waiblingen , 14 . Dez . (Bubenstück . ) In der Nacht
wurden drei Straßenschachtdeckelin der Stuttgarter Straße
entfernt . Die Stadt ist dadurch um etwa 150 Mark ge¬
schädigt

'
. Eine Frau ist in einen Schacht gestürzt, glück¬

licherweise ohne ernsthaften Schaden zu nehmen .

Unterboihingen , 14 . Dez . (Ueb erfahrene Scha¬
fe .) Einen Schaden von 6—7000 Mark haben zwei
Schafhalter von Kirchheim erlitten , die einige 20 Schafe
zwischen Oellingen und Kirchheim trieben, als eine Loko¬
motive im Nebel am Bahnübergang in die Herde hiu-

rinfuhr .
Göppingen , 14 . Dez . (Keine Polizeiwehr .) Die

Polizeiwehr wird von hier nach Eßlingen verlegt . Als

Bedingung für das Hierbleiben war die Forderung aus¬
gestellt worden , daß ein geeignetes Lokal zur Verfügung
gestellt wird . Es war dabei an den Südflugel des ' Mad -

chenschülgebäudes an der Ludwigstraße gedacht . In der
letzten Gemeinderatssitzung ist ein entsprechender Antrag !
mit 14 gegen 13 Stimmen abgelehnt worden . Die bei¬
den sozialdemokratischen Gruppen stimmten geschlossen ge¬
gen den Antrag . ^

Crailsheim , 14. Dez. (Streik .) In den Maschi¬
nenfabriken von I . B . Stein und Gg . Stecher hier ist die
Arbeiterschaft wegen Nichtbewilligung einer weiteren Lohn¬
erhöhung um 20 Pfennig pro Stunde in den Streik
getreten.

Reutlingen , 14 . Dez . (Brand .) Durch Selbst¬
entzündung entstand in der Staubkammer der Papier -
ipulen- und Hülsenfabrik von Emil Adolfs ein großer
Brand , der erheblichen Schaden anrichtete. 1^ 7 ^ '

Vermischte ^
Der Schwan im Arrest . Im Stuttgarter Feuersee ,

»er Perle der Residenz, wurden seit vielen Jahren zwei
paare Schwäne gehalten . In diesem Jahr war es nur
, och ein Paar . Die armen Tiere wurden aber , wie der
Lee selbst , in den letzten Monaten gänzlich vernachlässigt
rnd wenn nicht mitleidige Nachbarn gewesen wären , hät -

:en die Tiere längst verhungern können. Ein Schwan ging
»enn auch vor einiger Zeit ein und der letzte überlebende

fristete ein betrübliches Dasein . Beim Eintreten der Kälte
mrrden die Tiere früher anderweitig untergebracht . Dies¬
mal dachte man nicht daran und so fror der einsame
Schwan dieser Tage mit einem Fuß auf dem Eise fest.
Dsss Tierquälerei konnten die Stuttgarter nun nicht mehr
länger mitansehen. Drei beherzte Männer krochen auf
rem dünnen Eise zum Schwanenhaus und nahmen das
Tier mit zur nächsten Polizeiwache , wo es mangels eines
»esseren Platzes vorläufig in der Arrestzelle untergebracht
vurde .

verbst der Benutzung der heutige « Geschichts¬
bücher. DaS preußische Kultministerium hat bestimmt ,
baß die bisher eingeführten Lehrbücher für Geschichte im
stlassenunterricht nicht mehr benützt werden dürfen ; eine
Umarbeitung der Geschichtsbücher wird erst nach der
Reichsschulkonferenz erfolgen.

Gefährlicher Brand . Durch die Explosion der Not¬
beleuchtung brach im Kaffeehaus „Imperator " in der
Friedrichstraße in Berlin Grobfeuer aus . Die im Erd¬

geschoß befindlichen Gäste konnten unter Zurücklassung
der abgelegten Ueberkleider das Freie gewinnen , aus dem
ersten Stock mußten 50 Gäste mit Zuhilfenahme des
Sprungtuchs der Feuerwehr gerettet werden . Zwei Per¬
sonen sind schwer, dreißig leichter verletzt.

Am Freitag nacht 11 Uhr brach im Hotel Bellevue in
Heidelberg , das während des Kriegs als Ofsiziers -

kazarett diente und jetzt von der Stadtverwaltung zur
Trrichtuigt eines Genesungsheims für Minderbemittelte
angekauft und eingerichtet worden war , Grohfeuer
aus , das das Gebäude bis auf den Grund -'inäscherte.
Personen kamen dabei nicht zu Schaden . Es wird Brand¬
stiftung vermutet .

Die?Denkmü »ze.
Von Kranz

'' Leb mann .
Wege« meines zerschundenen Gesichtes mochte ich

« ich an dem Tage nicht in der Apotheke sehen lassen,
sondern arbeitete nn Laboratorium . Da kam gegen neun
Uhr vomnttags meine Mutter zu mir und sagte, ich
möchte sogleich in die Stube komnren, der Herr Amts¬
richter Grebe wäre da und verlange mich zu sprechen .
Erstaunt folgte ich meiner Mutter und fand wirklich den
Amtsrichter meiner wartend . Dieser , ein breitschult . iger ,
untersetzter Mann , mit grauem , kurzgcschnittenem Haar ,
»ing nachdenklich im Zimmer auf und ab . Er war ein
intimer Freund meines Vaters , besuchte unser Haus oft
und war da stets voller Schnurren und Spässe , heute aber
sah er sehr ernst aus , hatte auch den Stuhl nicht ange¬
nommen, den ihm meine Mutter angeboten hatte , und
rn einem Seitentischchen bemerkte ich seinen Schreiber ,
»er einen Bogen Na Pier vor sich ausgebreitet und die
Feder in der Hand hatte , als wenn er ein Protokoll
rufnehmen wollte .

Der Amtsrichter begrüßte mich auffallend förmlich.
„Ich habe in einer amtlichen Eigenschaft einige Frä¬

se« an Sie zu richten," begann er, „und ich fordere Sie
auf, dieselben streng der Wahrheit gemäß zu beant-
vorten , da eine Unwahrheit sehr böse Folgen für Sie
haben könnte."

Diese Einleitung , die Gegenwart des Protokollfüh -

«erL , der Ton , in welchem der Amtmann zu mir sprach ,
sießen mich ein Unheil ahnen , und obgleich ich mir -
seines Unrechtes bewußt war , erbleichte ich und mußte
»or dem scharfen Blick des Amtsrichters das Auge weg-

oenden, so daß diesem meine Verwirrung nicht entging .

„Nicht nur als Beamter , auch als Freund rate ich
Men, " fuhr er etwas milder fort , „beantworten Sie
«eine Fragen ganz wahrheitsgetreu , nur dann wird sich
M >aS für Si - tun lassen. Versuchen Sie aber zu keug-

, en . ' s ve ' Sie JH- » La- ? iebr ."

»» Erivnvayttwas «« «rtt ver¬
schwunden . Dlw „ HeereSverordnungSblatt " veröffent¬
lichte dieser Tage eine Liste von 44 mit Lebensmitteln be¬
ladenen Eisenbahnwagen , die teils vom Proviantamt Ra -

statt abgesandt, teils an das Proviantamt Rastatt ge¬
sandt worden sind, die aber unterwegs spurlos ver¬
schwunden sind und bisher nicht ermittelt werden konn¬
ten. Auf diesen Eisenbahnwagen waren verladen : 3171
Sack Roggenmehl , 10950 Kilogramm Weißkohl, 300 Sack
Gerstenschrot, 200 Kisten Futterrüben , 8 Stück Rindvieh ,
64 Kisten Wurstkonserven, 44 Kisten Margarine , 21 Kü¬
bel Käse , 9 Kisten Butter , 10 Kisten und 40 Faß Ka¬
kao , 23 Faß Knochenfett, 808 Sack Speisemehl , 13 Ki¬

sten und 6 Faß Dörrgemüse , 80 Kisten Nudeln, 27 Sack

Graupen , 80 Kisten Backobst , 80 Sack Gerstenflockcken,
17 Sack Grütze, 48 Faß Pökelfleisch, 290 Kisten Rind¬
fleisch in Dosen, 100 Faß Heringe, 21066 Liter Biex,
200 Sack Bohnen , 1740 Sack Hafer , 750 Sack Roh¬
kaffee, 235 Sack Eichelkaffee und 18 Kisten Knochenbrüh-

würsel.
Wies gemacht wird . In den letzten Tagen kaufte

-in Oesterreicher in Kempten zwei Zimmereinrichtun¬
gen für 9300 Mark . Er bezahlte die beiden Zimmer in

Franken und mußte 1900 Fr . erlegen. Nun galt es, die
Möbel nach der Schweiz zu verschieben . Er suchte ein

junges Paar , das gegen eine Entschädigung bereit ivar,
die Möbel nach der Schweiz zu schassen , um angeblich
dort einen Hausstand zu gründen . Das Zunge Paar kehrte
nach einer billigen Hochzeitsreise zurück, der Schieber
aber verkaufte die Möbel in der Schweiz um einige tau¬
send Franken und hatte dadurch dank unserem niedrigen
Valutastand 25 OM Mark Gewinn .

Käseübcrflutz in Holland . Während Deutschland
und Oesterreich wegen der Valuta keine Käse aus Holland
beziehen können, obwohl sie ihn gerne nehmen würden,
wollen auch Frankreich und Belgien die Käse nicht mehr
aus Holland beziehen, weil sie aus Kanada billigere Kä¬

se bekommen. Holland aber weiß nicht wohin mit seinem
Käseüberfluh.

Ein sozialdemokratischer Bürgermeister in
Grotz -Berlin . Die Stadtverordnetenversammlung in
Neu - Kölln (Rixdorf ) wählte einen Sozialdemokraten
zum Bürgermeister . Es ist dies der erste Sozialdemokrat ,
der an der Spitze einer Groß -BerlinTr Gemeinde steht .

Ans dem Land der Bolschewisten . Die Frau
des Kommunisten Radek bewohnt zurzeit einen Teil
der früheren Zarenresidenz in Moskau (im Kreml) . Nun

soll sie ausquartiert werden, weil , wie sie selbst erzählt ,
Frau Trotzky es ihr nicht verzeihen kann, daß sie
eine ebenso schöne Wohnung habe wie sie selber .

Die Einfuhr Frankreichs . Frankreich hat in den
ersten 9 Monaten ds . Js . für 20 Milliarden 773 Mil¬
lionen Franken Waren eingeführt . Davon entfallen aus
Algier 715 Millionen Franken .

Eine Prophezeiung . Eine Kabelmeldung aus Nen-
york kündet auf den 17 . Dezember eine Revolution in der
Sternenwelt an . Das Zusammentreffen von Merkur ,
Venus , Mars , Neptun , Jupiter und Saturn werden nach
Versicherung des Professors Albert Port , des Astronomen
der Universität von Michigan , eine Anziehungskraft aus
die Sonne ausüben , wie man sie seit Jahrhunderten
nicht mehr gesehen hat - Der amerikanische Gelehrte er¬
klärt , die Sonne werde einen Flecken aufweisen, den man
mit bloßem Auge erkenne. Elektrische Stürme , gewal¬
tige Regengüsse, Erdbeben , vulkanische Ausbrüche und

heftige Kälte werden die Erde am 17. Dezember heim-

kchm . - ' -- I"

- - Die Rot dev Zeitungen - Der SteuerauSschuj
der Nationalversammlung forderte in einer Entschließu'"
die Regierung auf , unverzüglich die Frage zu prüfe - ,
ob die bestehende und noch zu erwartende Verteuerung
der Selbstkosten, insbesondere des Papiers und der Löhne
die in nationalem Interesse gebotene Erhaltung ein ?:

„Herr Amtsrichter, " fuhr ich auf, „ ich habe nichts
»erbrochen, brauche also auch nichts zu leugnen .

"

„Ruhig , junger Mann . Ich rate Ihnen nochmals
sU unbedingter Wahrheit ; wollen Sie durchaus nicht
)ören , so haben Sie die Folgen sich selbst zuzuschreiben ."

„Mein Gott , was wollen Sie denn von mir ? Was
soll ich denn verbrochen haben ?"

„Das werden Sie selbst am besten wissen . Doch
prr Sache .

"
Die üblichen Formalien wurden erledigt , der Amts -

sichter vergewisserte sich , daß meine Eltern , die so wenig
rls ich wußten , um was es sich handelte , nicht in
wr Nähe der Stube waren und wir überhaupt nicht
sthorcht werden konnten , und dann begann das Verhör .

„ Wo waren Sie gestern abend ?"

„Im Pfarrhause zu Neuenberg ."

„ Wann sind Sie dort fortgegangen ?" '

„Gegen neun Uhr abends ."

„ Was ist Ihnen unterwegs passiert. Wie kommen
Lie zu dem zerschmdenen Gesicht ?"

Ich erzählte mein Wenteuer .
„Das klingt ziemlich unglaublich, " meinte der Amts -

.ichter ; „mit wem sind Sie auf dem Wege zusammenge-

lroffen?"
„Mit niemandem . "

„ Auch mit dem Verwalter Trapper nicht ?"

Ich erbleichte zum zweiten Male , als ich diesen Na¬
uen hörk . Wie ein Blitz schoß mir der Gedanke durch
>en Kops , daß Trapper seinen Plan geändert und , anstatt
Tätlichkeiten gegen mich zu verüben , eine tückische A»"

läge ersonnen und durch Scheinbeweise unterstützt habe.
„ Wo trafen Sie den Verwalter Trapper ?" srug der

Amtmann wieder, da ich nicht sogleich antwortete .
„Ich habe ihn gar nickt getroffen, wie ich schon

ggte, sondern bis nahe beim Dorfe rechts von der Straße
«b und auf einem Feldwege nach dem Waldrande ge¬
langen."

„Macken Sie keine Mauken . Rnk dieke Weist komm««

wirtsachktlich unabhängig «« Kresse gefährde und ob
Mpdere Maßnahmen erforderlich seien, ÄH

- - Rene Rei sdienstmarkcw . D e Reich paff wir !
NreFmarkeil für den Tienstoerkehr einsithren, wie sie i»
Württemberg bereits gebraucht werden . §

— Ariegssteuererklärung . Ta die Vordrucke füc
die Abgabe von KriegAsteuer -Erllärungen noch nicht fer>
tiggestellt sind, wird die Frist zur Abgabe vom 5
Januar um etwa zwei Wochen verlängert .

— Aus dem Parieileben . Wie wir hören , sin!
Prof . Dr . Max Weber in München, früher in H»
delberg, und Prof . Dr . Obst in Breslau aus der Ment
sehen demokratischen Partei ausgetreten . ^

— 3vtt Millionen Mark Zigarettensteuer tt
6 Monaten . In den ersten sechs Monaten des laufen
den Rechnungsjahrs , April —September , sind den Nach
Weisungen des Statistischen Reichsamts zufolge an Zi
garettenstener rund 110 Millionen Mark , an KrittpK
Anschlag rund 187 Millionen Mark , insgesamt 297 Mit
lionen Mark , vereinnahmt worden . Im Haushaltplan is
die Einnahme für das ganze Jahr auf 420 Millionen Mai
(gegen das Vorjahr 126 Millionen Mark mehr) Vera»
schlagt . Der Etatsansatz dürfte also durch die wirklich
Jahresemnahme erheblich überschritten werden . Im letz
ten Fnedensjahr (1914) betrug das Auskommen aus d»
Zigarettensteuer rund 40 Millionen Mark . Für I91l
dürste mit dem Zwölf- bis Fünfzehnfachen des damali
aen Ertrags zu rechnen sein .

— Erhöhung des Mahllohus . Die Reichsgetreids
stelle hat den Mühlen mitgeteilt , daß mit Rümvirkuw
vom 16. August 1919 den Mühlen ein weiterer Mahr
lohn von 6 Mark gewährt wird , sodaß der Gesamtzu
schlag 1919—20 18 Mark beträgt .

— Weihnachtsurlaub für Wehrleute an- der
Schweiz . Die schweizerische Regierung hat , wie berichtet
den deutschen Wehrleuten aus der Schweiz einen 14
tägigen Weihnachtsurlaub genehmigt . Statt der vorg«
schriebenen Quarantäne soll nur eine ärztliche Unter
suchung an drei Eingangsstellen stattfinden . Erster U«
laubstag ist der 18 . Dezember ; doch kann die Tst»
reise bis Ende des Jahres erfolgen . Pünktliche Rück
kehr wird unbedingt gefordert -

DaS RcichSwirtschaftSministerium hat die Wuchert »»
kr und LandespreWellen ersucht, ein besondere- Auge»
merk aus die Preisbildung der Christbäume , de- Wei^

nachtsgebäckS und anderer Gegenstände d«S BeihnaH «
markt« zu haben.

- . .

I vnci tttnyMLsrs
v

sir nicht Wetter . Hatten Sie diesen Anzug gestern
„Nein ." (
„Wo sind Ihre gestrigen Kleider ?"

„ Sie hängen noch in meiner Kammer ; w« t« Mst
s wünschen , werde ich sie sogleich holen."

„Ich bitte darum ."
Ich nahm meinen Kammerschlüssel vom Haken neben

em Ofen und verließ das Zimmer . Der Amtsrichter
ber ging hinter mir drein und ließ mich nicht aus de»
lugen, sagte jedoch kein Wort , bis wir wieder in der
stube waren , wo ich aus seinen Wunsch die Kleider
uf dem Tische ausbreitete . Auch meinen Stock hätte ich
ntnehmen müssen und die Botanisierbüchse, aus der ich
u meinem Leidwesen alle Pflanzen verloren hatte.

Kaum hatte der Amtsrichter einen Blick auf die
stgenstände geworfen, als sich seine Miene noch mehr
erfinsterte.

„Wie kommt das Blut hieher ?" srug er und sei«
stick schien mich durchdringen zu wollen.

Ich wußte keine andere Erklärung , als daß es von
:r kleinen Wunde an meinem Finger herrühre , die ich
it Heftpflaster zugeklebt hatte .

„ Warum machen Sie denn nur diese Ausflüchte ?"

igte er, als ich ihm diese Wunde zeigte, „alle Beweist
nechen ja gegen Sie . Gestehen Sie es doch ein, daß
ie gestern abend von dem Verwalter angegriffen worden
nd , und indem Sie sich mit Ihrem Stocke verteidig-

t n , ihn niedergeschlagen haben . Wenn Sie ein offenes
V -eständnis oblegen, so läßt sich vielleicht die Tat als

neu Mt der Notwehr betrachten, obgleich Sie sich trotz-
M keiner so gefährlichen Waffe hätten bedienen sollen,
rd möglicherweise kommen Sie dann mit einer gelinden
träfe durch. Fahren Sie aber fort , hartnäckig zu leug-

so wird man annehmen, daß Sie den Verwalter
it Absicht erschlagen haben, und sein Angriff , dem Sie

) nach her Ihnen zugekommenen Warnung ausweichen .
! Ihren ein erwünschter Lorwand unrJhsi « '
k Pa freien Lank « r lassen." . ,



Wildbad , 16 . Dez . (Bahnamtliches.) Mit Wirkung
, vom 16 . Dezember ab wirb das Wagenstandgelb auf den
i württ . Eisenbahnen in Anbetracht der derzeitigen Lage für

die ersten 24 Stunden von 4 auf 10 . für die zweiten 24 .
Munden von 6 auf .40 . für jede weiteren 24 Stunden
von >4 attf 50 Mk . erhöht .

Bsildbad , 16 . Dez . Der am letzten Samstag von
der hiesigen Franengruppe der Württ . Bürgerpartei ver¬
anstaltete Abend erfreute sich wieder eines außerordent¬
lich lebhaften Besuches ans alle » Schichten der Bevölke¬

rung ; auch viele Männer waren erschienen . Nachdem an
Stelle der durch Unwohlsein verhinderten Borsitzenden Frl .
Fe hl eisen die Nersammlung mit herzlichen Worten
begrüßt hatte , ergnff Frau M i ch e l - L ö r ch e r aus Eß¬
lingen das Wort zu ihrem Vortrag : „Die Aufgaben der
Frau in der Gegenwart .

" Die schlichte Rednerin gab zu¬
nächst einen geschichtli tcn Ueberblick über die Aufgaben
der Frau von der Zeit der alten Germanen bis auf den
heutigen Tag und wies namentlich auf den großen Um¬
schwung hin , der seit der Revolution in der Stellung der
Frau eingelreten sei . Sie schilderte die schwierige Lage
der in Gewerbe und Industrie und in sonstigeu Stellungen
beschäftigten Frauen und H b hierbei hervor , daß gerade
die Bürgerpartei es sei , die sich die Fürsorge und die

Opsecbereitschaft für die Allgemeinheit zum Ziel gesetzt
habe . - Mit der Revolution seien auch die politischen Rechte
der Frau gewachsen ; aber die Frau müsse sich in erster
Linie mit den Fragen beschäftigen , die das allgemein
Menschliche angehen , mit den Fragen der Kinderfürsorge ,
der Kirche und Schule . Auch über das Eherecht müsse
sich die Frau unterrichten ; dringend zu empfehlen sei der

Abschluß von Eheverträgen . Ferner müsse' jeder Frau das
Bekenntnis ihrer Partei geläufig sein : Die Hebung des
Deutschtums und des nationalen Gedankens , die Wahrung
des sittlich - religiösen Moments , gleichmäßige Fürsorge für
alle Berufszweige , namentlich Schutz des Mittelstandes ,
besonnener Fortschritt auf allen Gebieten des öffentl . Lebens .
Die Hauptaufgabe der Frau aber erstrecke sich auf die

Familie . Die Mutter ' müsse ihre Kinder wieder in na¬
tionalem Sinn und zur Frömmigkeit erziehen , ihnen von
großen deutschen Männern und deutsche Märchen erzählen .
Nur durch sittliche Gesundung könne unser Volk wieder

emporkommen . Der Staat sei ja nichts anderes , als eine

Zusammensetzung von Familien ; stehe es i » der einzelnen
Familie gut , so stehe es auch im ganzen Staate gut . Die

Trägerin des Familienlebens sei eben die Frau . Die Ehe
dürfe nicht blos eine Tisch - oder eine Arbeitsgemeinschaft ,
sie müsse eine G >sinnungsgemeinschaft sein . Die alte

deutsche Familienzucht müsse wieder kommen . Der Geist
der Einfachheit müsse wieder in die Jugend gepflanzt
werden . Und gerade die bevorstehende Weihnachtszeit biete
recht viel Gelegenheit zu gesegnetem Wirken der Frau .
Sie müsse, wie . ihre altgermanische Stammutter wieder das
Feuer der Liebe und Reinheit anzünden und so in ihrem
Teil dazu -beitrage » , daß Deutschland wieder werde ,
ein „ Deutschland über alles "

. — Mit großer Genug¬
tuung konnte die Rednerin , wie vor kurzem Herr
Dr . Beißwünger , der hiesigen Frauengruppe das Zeugnis
ausstellen , sie sei die rührigste im ganzen Land .
Nach dem mit allgemeiner Begeisterung ausgenommenem
Vortrag sang die Versammlung , anknüpfend an die Schluß¬
worte der Rednerin , das Lied : „ Deutschland , Deutschland

über alles "
. Musikalische Darbietungen mancherlei Art ,

unter denen diesmal Vorträge auf Zither und Guitarre
befand rS gut gefielen , gaben dem Abend so recht ein fami -
lieres Gepräge , und - Fcl . Fehleisen konnte in ihrem Schluß¬
worte neben dem herzlichsten Dank für die liebenswürdige
Rednerin auch ihrer Freude über den durchweg gelungenen
und harmomschen Verlauf dieses .Frauenabends AnÄwnck
verleihen , der der Ortsgruppe wieder verschiedene neue
Mitglieder zusührte .

Mildbad , 15 . Dez . Herr Dr . theol . Federlin aus
Straßburg i . E ., der seit dem 1 November die hiesige ev .
Siadlpsarrstelle als Amisverweser versieht , ist vom evang .
Konsistorium am 8 . ds . Nits . , mit Zustimmung des Kirchen -
gemeiuderats , zum Stadtpfarrer von Wildbad ernannt
worden . Die Investitur ist auf Sonntag , den 4 . Januar
festgesetzt.

Wiidbud , >6 . Dez . (Wildbader Literatur . ) Im
Berlage der Buchhandlung I . Paucke , Wildbad , erscheint
heute ein für jeden Wildbader interessantes Büchlein ü er
„ Wildbader Sagen und Geschichten " herausgegeben und
gesammelt von Ad . Walz , Hauptlehrer hier . Aus dem
reichen Inhalt möchten wir besonders hervoiheben : ^. Der
Straubenoerg , der Soldatenbrunnen , die Schlacht bei Wild¬
bad , die Hochwasserkatastrophe . Kaiser Wilhelm der . I . .
und Bismarck in Wildbad und vor allem die Entdeckung
des Wildbader Urquells , eine Abhandlung von Hru . Pri¬
vatier Pfeiffer , einem eifrigen Sammler und Forscher in
W ldbads Vergangenheit , dieses ist besonders lesenswert .
Der billige Preis 2 .50 Mk . ermöglicht die Anschaffung für
jedermann .

Zchkanntmachung.
Zur GeMnnung von Stockholz im Stadtwald Abt . Laie¬

steig werben von Adolf Fischer , Gärtner hier vom 18 . Dez
d . I . an bis auf Weiteres täglich von vorm . 8 Uhr bis
nachm - 5 Uhr

StockbotzsprtengurrFen
voi genommen , was hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht
wird.

Wildbad , den 15 . Dezember 1919.
Stadtschultheißenamt : Bätzner .

Loks -LbKLbo .
Ein kleineres Quantum Koks, von der Gasfabrik hier ,

wird abgegeben und werden Bezugsscheine nur an dringend
Bedürftige abgegeben .

Skciöt . Lc - bensrnittelairit .

Tladtgemcmdc WUdbad .

Vs » - . W - !t . Wskit-stllWII-MM .
Am Donnerstag , den 18 Dezember ISIS

vormittags 11 Uhr
komme» aus dem Rathaus gegen Binzahlnng zum Verkauf :

tt) Walddistrikt Somnierberg .
Abteilung 10 Waldhiitke .

32 Stück Hanstangen l - Ul Kl .
Ansatzpreis 130 Mk . 50 Pf .

„ I - III Kl .
Ansatzvreis 198 Mk . 90 Pf .

„ I - III Kl .
Ansatzpreis 135 Mk . 90 Pf .

„ 1- II Kl .
Ansatzpreis 134 Mk . 10 Pf .

„ I II Kl .
Ansntzpreis 79 Mk . 92 Pf .

„ I —II Kl . 181 Mk . 80 Pf .
„ I- IU Kl . 145 Mk 80 Pf .

Kagstangen II —III Kl .
Ansatzpleis 143 Mk . 64 Pf .

Hopfenstangen 1 — II Kl .
Ansahpreis 144 Alk . 63 Pf .

Wekcr
Infolge der an unsere Kaffe gestellten Anforderungen ,

besonders durch das neu in Kraft getretene Wochenhilfgesitz ,
vermag , die Kasse mit den von einem großen Teil der f ei¬
willig Versicherten bis jetzt geleisteten Beiträgen der niedersten
Lohnstufe in keiner Weise mehr auszukommen und sehen wir
uns daher genötigt , vom Beginn des neuen Versicherungs¬
jahres , also vom 22 . Dezember d . Js . ab die Mindest - Lohn
klaffen für freiwillig Uerstcherte folgendermaßen sest -

zusetzen :
1 . für männliche Versicherte Klasse Vl ,
2 . für weibliche Versicherte Klasse IV.

Die seither noch in niederen Stufe » lausenden srUwillig
Versicherten können , wenn sie mit der Ktasseneihöhung » ich :
einverstanden sind , sich bis 2l . d Alts , abmeldeu .

Neuenbürg , den 15 . Dezember 1919 .

Allg . GrLskr ^ nkenkcisse .

Los l

„ 2

,, 3

.. 4

43

25

5 12

34
3466
94

„ 10 92 1 IV Kl .
Ansatzpreis 124 Mk . 65 Pf -

„ n ! ' 3 I— V Kl .
Ansatzpreis 131 Alk. 22 Pf -

.. >2 71 I — V Kl . 90 Mk. 63 Pf .
Abt . 3 Haucseweg .

.. 27 47 Kanstangen II - III Kl.
Ansatzpreis 195 Mk . 30 Pf -

28 69 Kagstangen II - III Kl .
Ansatzpreis 161 Mk . 46 Pf .

29 68 Hopfenstangen I — V Kl .
Mk .Ansatzpreis 104 85 Pf .

in ZPOSSSI
' Auswsii ! bsi

fiauprsttasse ns fisupttttasse ns

d) Walddistrikt LconhardSwald
Abt . 8 Tchmivswiildle t

, 13 5 St . Kanstange » Kl . In , 23 St . Kl . Ib
Anschlags eis - 102 Mk .

„ 14 46 St . dto . II , 8 St . II , An ' chlagpreis I3I . Mk .
, 15 22 „ Kagstangen Kl . II , 20 III .

Anschlagpreis 59 Mk . 40 Pf .
, 16 23 Stück Hopfenstangen Kl 1, 23 II ,

Anschla . preis 41 Mk . 40 Pf .
Abt . 6 Lalidvogteitafcl

„ 17 S Stück Sanstangen Kl . I n, 12 St . Kl . I b.
Anschlagspreis 76 Mk . 40 P

'

„ 18 42 Stück II . und 27 St . UI . Kl . ,
Anschlagspreis 159 Alk.

„ 19 8 Stück Kagstangen l . und 64 St . U . Kl .,
Anschlagspreis 124 Mk. 80 Pf .

20 112 Stück IU . Kl . Anschlagspreis 123 Mk . 20 Pf .
„ 2t 2lO „ Hopfenstangen I . Kl .

Anschlagspreis 210 Mk .
„ 22 l30 Stück II . Kl . „ 104 Mk .
„ 23, 60 „ lV . Kl . , 20 Stück V . Kl .

Anschlagspreis 40 Alk .
„ 24 15 Stück ßiebstecken I . Kl . „ 3 . 75 Mk .

Äbt . 7 Meisieruwegle
, 25 8 Stück Kanstarrgen I Kl . b, 12 St . II . Kl . ,

Anschlagspreis 58 Mk .
, 26 13 Stück Kagstangen lt . Kl , 4 St . III . Kl .,

Anschlagspreis 26 .50 Mk .
! . c Ü' B ' '

. ii ,

Ldmtbamn Zchmuck
ma Herren

kLMvätz V ? siküLektL - HsZcksuks

Nuitö- llllä AkklMMiiilM , stziiisks Lveot'ä-LUmli

AM
" kVisss 8 « siiss . "HW

zur Lokal « Ausstellung sind sofort , jedoch bis
spätestens Mittwoch , de » 17 . ds . Mts bei den
Ausschußmitgiiedern abzugeben .

Hei » Vonsisnll .

//s/s/V c//s

Wiäbaäs /

MMM !
iu schöner und profzer Auswahl I

zn nach gnnMuen Preisen . ^
Ferner empfehle fehr schöne ^

D Uieiöerstoffe Iliuseltne usw «
sowie noch eine Partie sehr preiswerte ^

Männer -Joppen . »
irvier , KniknkoL .

Sofort iisisi ' bgs '

chroöschoiter, Straßenschotter ,
Wetomnaterial , Zalkscmd ,

Werk - und Wortage steine .
MssÄsr 8MLVS

Ku8v!ieNinlk8teinbrut !!l 8vllo1tor ^ erll
L « L s r» g IVtiettb ».

Fsrstamk Meistern .

UtisigOklnuit .
Am Freitag , den iS .

Dezember ISIS , nachm . 3
Uhr iu . Evzhof aus Staats¬
wald Abt . I Schcureugruad ,
3 Blumenanerteich , 4 Neu -

Frische

en
5tück 1,85

— bei —

wiesentcich , 8 P . oßcnweg , 9 OllT - Zosin
Eisenstube , 28 Hint . Wald - D ^ ' Ss

Hütte : iO Reisiglvse , geschätztj 53 .
zu 4000 Wellen . /

Einen gu ' erhaltenen

Uh4.

Lltjeiiigt Perlon
welche meinen Hut im Gast¬
haus zur Alten Linde entfernt
Hut ist erkannt und er wird !
gebeten , denselben bis Mitt - ^ (Schutzengel) zn kaufen ge -
moch abend zurückzubringen , i sucht .
andernfalls ich ihn gerichtlich ! Wer , sagt die Expedition,
belangen muß . ß

Ggttftied Sihküjft z
Zicgeihttttc .

Ein n ch guterhaltener

. . . ßj AismiWewiizeil
s jlilllltkülMt ! I . . .

st Wer , sagt die Erpedltio »
pro Stück ; r

! l> tkt «dkl Pest «
ru i< sufsn ASLuokt .

Ausführliche Angebote an die Exped ds . Blatter .

MK . z -90

MK . 1,90 jj
in jeder Farbe mit ^
Ausnahme weiß u . st
grau bei st

Ehr . SchmidtZohn j
Köniq-Kartstraße 68t .

^

( >i>attfe jedes Quantum reine
Mesfiugabfälle und

zahie bis Mk . 7 pro Kilo ,
reine Zinkabfäüe bis Mk . 4
pro Kilo , auch Altkupfer .. T -Wst - " "

Zuverlässiges

' f
für Küche, bei höchstem Lohn
gcsacht .

Conditorkt u. CO
Mhrer, Uorsteim .

Guterhaltenes

Piauiilo
oder Flügel aus Pri¬
vathand zn kaufen ge¬
sucht . Angeb . unter Chiffre
S . L . 4473 an Rudolf
Masse , Stuttgart erbeten .

Wtkarte » .-1Verlaqsdruckerei
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